
A L T P A P I E R S A M M L U N G 
 

Was gehört hinein? 
 Beschichtete Kartonverpackungen mit 

 der Aufschrift „gefaltet zum Altpapier“ 
 Blumeneinwickelpapier 
 Briefe, Brief-, Schreib- und Kopierpapier 
 Bücher 
 Computerausdrucke 
 Hefte 
 Illustrierte 
 Kataloge 
 Karton 
 Kraftpapiersäcke (restentleert, entstaubt, 

 z.B. Futtermittelsäcke, Zementsäcke...) 
 Kuverts 
 Magazine 
 Packpapier 
 Papier – sauber und unbeschichtet 
 Papierverpackungen, Papiersackerl 

 (z.B. Zucker- oder Mehlsackerl, Reiskarton) 
 Prospekte 
 Schachteln 
 Tiefkühlkartons (mit der Aufschrift „zum  

 Altpapier“) 
 Waschmittelkartons 
 Wellpappe (flach gefaltet) 
 Zeitungen, Zeitschriften 

Was darf nicht dazu? 
 beschichtetes Papier, beschichtete Kar- 

 tonverpackungen (außer mit Aufschrift  
 „gefaltet zum Altpapier“) 
 Etiketten (gummiert, Klebeetiketten) 
 Fotos 
 Hygienepapiere (Papiertaschentücher,  

 Küchenrolle, Servietten – verunreinigt) 
 Klebebänder 
 Kohle- und Durchschreibpapier 
 Kunststoff 
 Milch-und Getränkepackerl/-

verpackungen 
 Papier (verschmutzt oder fettig) 
 Papiertapeten 
 Styropor 
 Thermo-(Fax-) Papier 
 Verbundpapier 
 Wachspapier 
 Windeln 
 Zellophan 

Wichtig: Schachteln und Kartonagen 
falten und flach legen (nicht zerreißen!) 
und gegebenenfalls zum Wertstoffsam-
melzentrum bringen. 
 
 
Was geschieht mit dem gesammelten 
Altpapier? 
Verpackungen aus Papier, Karton, Pappe und 
Wellpappe sind ein Musterbeispiel für eine 
ökologisch orientierte Kreislaufwirtschaft. Bei der 
Herstellung von Papier aus dem Rohstoff Altpa-
pier wird im Gegensatz zur Herstellung von 
Papier aus Holz nur 25% der Energie benötigt, 
die Abwasserbelastung wird um 94%, der Was-
serverbrauch um 98% reduziert. 
 
Neben Hygienepapier und Zeitungsdruckpapier 
ist die Herstellung von Vorprodukten für die Ver-
packungserzeugung ein wesentlicher Einsatzbe-
reich für Altpapier. Verpackungen aus Papier, 
Karton, Pappe und Wellpappe werden in Öster-
reich zu einem hohen Anteil, manche Sorten 
praktisch zur Gänze, aus Altpapier hergestellt. 
 
 
Worauf zu achten ist: 
 
Um Volumen in den Sammelbehältern zu spa-
ren, sollten Zeitungen gestapelt und sperriges 
Material wie Kartons, Schachteln gefaltet einge-
worfen werden. 
 
Auf keinen Fall das Papier in kleine Stücke 
reißen. Das Altpapier wird vor der Verwertung 
noch nachsortiert. Kleine Stücke erschweren den 
Sortiervorgang. 
 
Bitte entfernen Sie sonstiges Verpackungsmate-
rial wie z.B. Styropor oder Kunststoffhüllen. 
 
 
Hinweis:  
Bevorzugen Sie beim Einkauf Produkte 
aus Altpapier. Die Produktion und in der 
Folge Verwendung von Altpapier spart 
Holz und Energie und verringert die 
Gewässerbelastung. 


